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Innerhalb eines entwässerten Erlen-Feldgehölzes verlaufen 2 naturnahe Bachabschnitte von Nordwest nach Südost, wo sie 
zusammenfließen und dann am Rand des Feldgehölzes auf einen Graben treffen. Ihr Verlauf ist langsam fließend, leicht geschwungen, das 
Substrat des Bachbettes überwiegend sandig-kiesig und an den Rändern befinden sich immer wieder kleinere Quellfluren. Dabei treten 
überwiegend Schaumkraut-Quellfluren auf, aber auch Brunnenkresse und Schwarze Johannisbeere kommen vor. Der Oberlauf des 
westlichen Bachabschnittes ist schlammig, hier entspringt der Bach Sickerquellen innerhalb der Quellfluren. Der östliche Oberlauf wird von 
einem Drainagerohr gespeist.
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Alnus glutinosa

Anemone nemorosa Cardamine amara Deschampsia cespitosa Ranunculus ficaria

Carex acutiformis Circaea lutetiana Glyceria fluitans Nasturtium officinale
Oxalis acetosella Poa trivialis Ribes nigrum Stellaria media
Urtica dioica


